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Rene Regenass:

Die staatlichen
Sparschnüffler sind
unterwegs

Der Staat braucht Geld. Er kann
es nur dort beschaffen, wo es

noch vorhanden ist. Selbst

winzigste Mengen sind dafür noch
interessant. Um herauszufinden,

wo Geldvorkommen noch

genutzt werden könnten, besuchen

die staatlichen Sparschnüffler

Bürgerinnen und Bürger,

um die Grenzen zwischen
Notwendigkeiten und Luxus
aufzuzeigen. Seite 14

Ephraim Kishon:

Kalorienzählerei
verdirbt den ganzen
Spass am Essen

Der israelische Satiriker hat ein
neues Buch geschrieben. Unter
dem Titel «Essen ist meine
Lieblingsspeise» befasst er sich darin
mit der «zweitschönsten Sache»,

die es überhaupt gibt. Der Nebelspalter

bringt aus diesem Buch
einige Texte im Vorabdruck. Die
erste Folge vermittelt zunächst
einen «historischen Überblick».

Seite 34

/ Sitzt etwas streng —

/ dafür ist es aber nicht
V allzu teuer!

Hanspeter Wyss:

Jetzt wird gespart
Wer von den Leuten verlangt,
dass sie sparen sollen, kommt
nicht drumherum, auch praktikable

Sparvorschläge zu liefern.
Je anschaulicher diese sind, um
so eher können sie auch
nachvollzogen werden. Der Zeichner
Hanspeter Wyss geht da mit
gutem Beispiel voran. Sparen ist —

dies wird dabei deutlich — eine
absolut kreative Tätigkeit!

Seite 36

Peter Weingartner:
Wer spart, schadet
der Heimat

Patrik Etschmayer:
Auch im Büro hilft nur
noch WIM, das Kosten-
reduktions-Programm

Max Wey:

Steuerabzug wie
geschmiert

Erwin A. Sautter:

Olympisches Klagelied
aus Barcelona

10

18

Milen Radev/Peter Maiwald/
Finn Graff:
Ausländer, Eaustländer
und Deutschland 22

Gerd Karpe:
Neue Tendenzen in der
Sparforschung 28

Fritz Herdi:
Meine Ohren sind
aus Pappe... 32
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
Nach den üppigen 80er
Jahren, in denen die dafür

Symbol gewordenen Yuppies
Geld in rauhen Mengen
locker scheffelten und noch

üppiger ausgaben, ist nun
der grossen Katzenjammer
eingekehrt. Geld verdienen
ist schwieriger, Geld leihen

teurer geworden. Wenn
Einnahmen nicht mehr
gesteigert werden können,
beginnt die Suche nach Möglichkeiten,
Ausgaben zu reduzieren. Die Frage ist nicht: Wo
muss gespart werden? Das «Muss» ist gegeben,

deshalb stellt sich Privaten, Unternehmungen,

Gemeinden, Kantonen und Bund

lediglich noch die Frage, wo überhaupt
gespart werden kann. Weil für die meisten
jegliches Sparen, das sie selbst betrifft, Sparen

am «falschen Ort» ist, sind Erfolge beim

Sparen gerade der öffentlichen Hand sehr
selten. Man vergisst in «guten Zeiten» zu

schnell, dass nur Geld gespart werden kann,
das vorhanden ist. Anders gedreht, heisst
das: Wie sparen wir Geld, das wir gar nicht
haben?

Borislav Stankovic
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